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GEMEINDEN

BALLWIL

Mütter- und Väterberatung
Dienstag, 11. August, ab 13.30 Uhr, 
Schlossmattstube Alterssiedlung. An­
meldung Zentrum für Soziales, Tel. 041 
914 31 31.

HITZKIRCH

Mütter- und Väterberatung
Donnerstag, 13. August, ab 13.30 Uhr, 
Sitzungszimmer Chrüzmatt, Haus Wi­
cki. Anmeldung Zentrum für Soziales, 
Tel. 041 914 31 31.

HOCHDORF

Seniorentreff 60+: Kegeln
Freitag, 31. Juli, 14 Uhr, Restaurant 
Sternen, Ballwil.

Erziehungsberatung
Montag, 3. August, Hauptstrasse 42, 2. 
Stock, (Lift). Anmeldung Zentrum für 
Soziales, Tel. 041 914 31 31.

Seniorentreff 60+:  
Spiel- und Wurst-Nachmittag
Dienstag, 4. August, 14 Uhr, Schützen­
haus, Hochdorf. Anmeldung bis Frei­
tag, 31. Juli, 12 Uhr nötig: Tel. 079 500 60 
80 oder per Mail: reinhard.boesch@
boeschtreuhand.ch – der Anlass findet 
nur bei schönem Wetter im Freien statt.

Mütter- und Väterberatung
Mittwoch, 5. August, ab 10/13.30 Uhr, 
Hauptstrasse 42, 2. Stock (Lift). Anmel­
dung Zentrum für Soziales, Tel. 041 
914 31 31. Zwischen 15 und 17 Uhr ohne 
Anmeldung möglich.

Seniorentreff 60+: Velo 1+2
Donnerstag, 6. August, 8 Uhr, Treff­
punkt: Lunapark. Tagestour, 75 km, 
Säuliamt–Freiamt–Feldmoos.

Mütter- und Väterberatung
Mittwoch, 12. August, ab 10/13.30 Uhr, 
Hauptstrasse 42, 2. Stock (Lift). Anmel­
dung Zentrum für Soziales, Tel. 041 
914 31 31. Zwischen 15 und 17 Uhr ohne 
Anmeldung möglich.

Mütter- und Väter-Abendberatung 
Donnerstag, 20. August, 18 bis 20 Uhr, 
Hauptstrasse 42, 2. Stock. Anmeldung 
Zentrum für Soziales, Tel. 041 914 31 31.

HOHENRAIN

Mütter- und Väterberatung  
in Hochdorf
Freitag, 7. August, Hauptstrasse 42, 
Hochdorf, 2. Stock (Lift). Anmeldung 
Zentrum für Soziales, Tel. 041 914 31 31.
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Ferienerlebnis mit 200 Kids
ESCHENBACH Seit 13 Jahren 
tourt MS Sports in den Schul­
ferien von Ort zu Ort und be­
geistert Kinder und Eltern. 200 
Kids aus dem Seetal besuchten 
vergangene Woche das Fuss­
ball- und Tanzcamp in Eschen­
bach – die Freude und der 
Bewegungsdrang waren riesig.

MS Sports organisiert in diesem Jahr 
schweizweit 312 Sportcamps für über 
12 000 Kinder und Jugendliche. Der Ur­
sprung dieser Camps liegt jedoch im 
Seetal, denn angefangen hat alles im 
Jahr 2007 mit dem ersten Fussballcamp 
in Eschenbach. Seither besteht eine 
enge Zusammenarbeit mit dem FC 
Eschenbach. In der vergangenen Woche 
fanden gleich zwei MS Sports Camps in 
Eschenbach statt und beide waren aus­
gebucht. Die Kids zeigten grosse Spiel­
freude und die Eltern waren glücklich, 
dass wieder Sport und Bewegung in den 
Alltag der Kinder kamen. Mit entspre­
chendem Schutzkonzept konnten die 
Kinder wieder ihren Lieblingssport­
arten nachgehen. Der 6-jährige Quinn 
aus Hitzkirch erlebte zum ersten Mal 
die Faszination Feriensportcamp: «Es 
macht mir sehr viel Spass. Am besten 
finde ich, dass wir so viele Matches 
spielen können. Und am Mittag waren 
Panini und Lotto am coolsten.»

Viele Trainingsstunden
Im viertägigen Dance Camp übten die 
Kids abwechslungsreiche Choreografi­
en ein und liessen sich vom Rhythmus 
beflügeln. Parallel dazu gab es fünf  
Tage lang Action im Football Camp. In 
beiden Camps wurden die Teilnehmen­
den rundum versorgt. Das tägliche Pro­
gramm dauerte von 10 bis 16 Uhr und 
enthielt zwei Trainingseinheiten. Für 
ein leckeres, frisch gekochtes Mittages­
sen sorgte Roby Müller. Anschliessend 
wurden abwechslungsreiche Mittags­
programme zur Erholung durchge­
führt. 

Abschlusstraining als Highlight
Das Abschlussturnier beziehungs­
weise die Tanzaufführung am letzten 
Camptag markierten die Highlights 
einer erlebnisreichen Ferienwoche. 
Als Andenken konnten die Kids die 
gesamte Ausrüstung behalten und er­
hielten eine Medaille sowie auch eine 
Geschenktasche. Campleiter Sebastian 
Schindler resümierte: «Auf  dem Plan 
standen Technik- und Torwartschule, 
Wettkämpfe und Turniere sowie die 
grosse Mini-WM. Die Kids hatten Spass 
und Action, konnten neue Freunde fin­
den und auf  der traumhaften Anlage 
Weiherhus in Eschenbach den Sport 
geniessen.»� pd

Unter www.mssports.ch finden sich alle Infos zu den 
Camps sowie zur Anmeldung.

Während die Jungs Fussball spielten ...  Fotos Valentina Sager

... studierten die Mädchen neue Tanzschritte ein.

PH diplomiert 274  
neue Lehrpersonen
LUZERN 274 Studierende der 
Pädagogischen Hochschule 
Luzern erhielten ihre Bache­
lor- und Masterdiplome per 
Post zugestellt. Die geplante 
Übergabe der Fähigkeitsaus­
weise wurde aufgrund der 
geltenden Massnahmen zur 
Eindämmung der Verbreitung 
des Coronavirus abgesagt.

Angedacht ist, dass die jetzt Diplomier­
ten im Januar 2021 im Rahmen einer 
vergleichbaren Diplomfeier eingela­
den und nachträglich geehrt werden, 
teilt die Pädagogische Hochschule (PH) 
Luzern mit. Als erfolgreiche Absol­
ventinnen und Absolventen der Stu­
diengänge Sekundarstufe I und Schu­
lische Heilpädagogik, Primarstufe 
sowie Kindergarten/Unterstufe dürfen 
die Diplomierten der PH Luzern nun 
schweizweit eine Lehrtätigkeit aus­
üben. Mit ihrem eidgenössisch aner­

kannten Fähigkeitsausweis haben sie 
vielfältige Entwicklungsmöglichkeiten 
und ausgezeichnete Perspektiven auf  
dem Arbeitsmarkt.

Die neu diplomierten Lehrerinnen 
und Lehrer erhalten zusätzlich zu ih­
rem Diplom ein «Znüni-Säckli» aus 
Bienenwachstuch – und die Auffor­
derung, den Erhalt von Diplom und 
PH-Geschenk sowie feierliche Momente 
im privaten Kreis mittels Handy-Ka­
mera festzuhalten. Das entsprechende 
Bildmaterial soll an die PH Luzern ge­
schickt werden, damit diese auf  ihrer 
Website (www.phlu.ch) eine entspre­
chende Clip- und Bildergalerie erstel­
len kann.� pd

Die Diplomierten aus dem Lesergebiet: Kinder-
garten/Unterstufe: Michelle Bucher (Baldegg), 
Jeannine Elmiger (Ballwil), Naomi Villiger (Kleinwan­
gen). Schulische Heilpädagogik: Simone Weber 
(Hochdorf). Primarstufe: Carlo Dali (Rain), Rahel 
Galliker (Rain), Martina Gojani (Hohenrain), Julia Lan­
genegger (Hochdorf), Fabienne Leu (Baldegg), Eliane 
Rast (Römerswil), Sarah Troxler (Urswil). Sekundar-
stufe I: Julia Bühler (Ermensee), Tom Föhn (Eschen­
bach), Remo Müller (Hochdorf), Stefan Trottmann 
(Gelfingen).

Abschluss Geschäftsjahr per 
Urabstimmung
HITZKIRCH Aufgrund der Situation 
rund um die Coronakrise konnte die 
Generalversammlung 2020 der Raiffei­
senbank Hitzkirchertal gemäss einer 
Mitteilung nicht in gewohnter Weise 
durchgeführt werden. Die Genossen­
schafter hatten jedoch die Möglich­
keit per schriftlicher Stimmabgabe 
(Urabstimmung) ihr Stimmrecht zum 
Geschäftsjahr 2019 wahrzunehmen. 
Von dieser Möglichkeit wurde gemäss 
der Bank rege Gebrauch gemacht. Die 
Stimmbeteiligung lag bei knapp 25 Pro­
zent. Sämtliche Anträge des Verwal­
tungsrates seien überaus deutlich an­
genommen worden.

Erfolgreiches 
Geschäftsjahr
Die Raiffeisenbank Hitzkirchertal 
konnte sich in ihrem Marktgebiet er­
folgreich behaupten. Insbesondere 
bei den Kundeneinlagen erzielte sie 
gemäss eigenen Angaben ein starkes 
Wachstum. Auch im Hypothekarge­
schäft konnte sie wiederum zulegen. 

Der Jahresgewinn nahm um 4 Prozent 
auf  0,39 Millionen Franken zu.

Zufluss an Kundeneinlagen
Bei den Kundeneinlagen verzeichnete 
die Raiffeisenbank einen markanten 
Zufluss von 5.1 Prozent auf  344,9 Mil­
lionen Franken, wie sie schreibt. Das 
stetige und gleichzeitig kontrollier­
te Wachstum im Hypothekargeschäft 
setzte sich im Geschäftsjahr 2019 weiter 
fort. Das Hypothekarvolumen erhöhte 
sich um 1.7 Prozent auf  416,8 Millionen 
Franken. Die hohe Qualität des Kre­
dit-Portfolios sei durch die sorgfältige 
Risiko- und Bonitätsprüfung sicherge­
stellt.

Änderungen in der Bankleitung
Ueli Herzog, Aesch, ging nach lang­
jähriger und erfolgreicher Tätigkeit in 
Pension. Er schied damit aus der Bank­
leitung aus. Neu in der Bankleitung 
aufgenommen worden sind Anita Elmi­
ger, Römerswil/Hitzkirch und Sandro 
Frischkopf, Aesch.� pd

Wiedersehen machte Freude
WERKTAGSCHOR HITZKIRCH Corona 
hat auch das Werktagschor-Leben ver­
ändert. So haben sich die Sängerinnen 
und Sänger letztmals am 22. Februar an 
der Beerdigungsfeier des Sängerkame­
raden Karl Schmid in der Pfarrkirche 
Hohenrain getroffen. Seither gab es für 
die Chorgemeinschaft weder Proben, 
Auftritte noch einen Vereinsausflug. 

Darum hat der Vereinsvorstand ent­
schieden, es wäre an der Zeit sich wie­
der einmal zu sehen. So hat er zu einem 
nachmittäglichen Sommerhöck einge­
laden, damit sich die fast Vergessenen 
wieder einmal treffen, ihre Gedanken 

austauschen und alte Erinnerungen 
wachrufen konnten.

Eine fast 30-köpfige Werktag­
schor-Familie kam ins Pfarreiheim und 
hat sich an Vierertischen mit dem – zu 
dieser Zeit empfohlenen Abstand – zu 
Kaffee und Kuchen, zu Gesprächen und 
zum kurzen Singen im riesengrossen 
Kreis eingefunden.

Strahlende Gesichter haben Glücks­
gefühle verraten und manche gaben 
diese auch wörtlich wieder. Und so 
ging dieser Nachmittag in Fröhlichkeit 
schnell zu Ende. Alle hoffen, dass sich 
die Krisenlage soweit bessert, dass bald 

wieder Proben und Gottesdienste mit 
einer Chorbegleitung möglich werden. 
Auch in dieser Zeit sind neue Mitglie­
der als Verstärkung erwünscht.� pd

Auch sie freuten sich auf ein Wieder­
sehen.  Foto pd


